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Écrasez l'infâme!

Nun doch vielleicht eine Wahlkampfhilfe für die SPD?
André Tautenhahn · Monday, August 3rd, 2009

Vorhin schrieb ich noch folgenden Kommentar:

Karlheinz Schreiber ist zurück. Somit naht schon wieder eine für die SPD „hilfreiche
Affäre“ die Union betreffend, die Udo Harms in der Neuen Presse Hannover ja weit
und breit nicht erkennen wollte. Mal gucken, was die NP morgen daraus macht.

Übrigens, Schreiber scheiterte bereits Anfang Juli zum vierten und letzten Mal vor
einem kanadischen Gericht, eine Aufhebung seiner Auslieferung zu erwirken. Hier
hätte Udo Harms also etwas kommen sehen müssen…

Und quasi wie auf Zuruf druckt die NP in ihrer morgigen Ausgabe auch prompt einen Kommentar
von Petra Rückerl unter dem Titel „Wahlkampfhilfe für die SPD?“ Darin schreibt Rückerl, dass
die SPD-Taktik vollkommen klar auf der Hand läge…

„Dass Schreibers Auslieferung der SPD in den Kram passt, ist klar. SPD-
Bundesjustizministerin Brigitte Zypries hat sich ja auch für eine schnelle
Auslieferung Schreibers ins Zeug gelegt, wie ihr Ministerium bestätigte. Natürlich
reiner Zufall, dass es jetzt zur Hauptwahlkampfzeit auch klappte …“

Glasklar also. Blöd nur, dass Redaktionskollege Udo Harms davon offenbar nichts zu ahnen
schien, als er letzte Woche Mittwoch über die Dienstwagenaffäre der Ulla Schmidt Folgendes
schrieb…

„Die SPD braucht jetzt große Themen und frische Gesichter, mit denen sich punkten
lässt. Noch hilfreicher wäre eine Affäre, oder besser noch ein Skandal, der die Union
kurz vor der Wahl kalt erwischt. Zu sehen ist davon nicht viel, darauf warten kann
die SPD auch nicht:“

Dummheit, Ahnungslosigkeit oder einfach nur Leserverarsche? Suchen sie sich was aus. An dem
morgigen Kommentar von Petra Rückerl fällt auch noch auf, wie die Autorin ganz im Sinne einer
Unterstützungskampagne für schwarz-gelb einfach den Drive aus der Sache nimmt und die brisante
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Rückkehr eines Kronzeugen gegen die CDU herunterspielt. Schreiber könnte immerhin zur
Aufklärung des CDU-Spendenskandals beitragen, bei dem es um Summen geht, die ebenfalls
höher liegen, als ein neuer Ministerbenz für Ulla Schmidt samt Fahrerunterbringung gekostet hätte.

„Ob die Schreiber-Heimkehr den Sozialdemokraten nützt, steht auf einem anderen
Blatt: Denn die meisten Protagonisten der CDU-Spendenaffäre sind Vergangenheit.
Die, die mit den schwarzen Kassen aufräumte, ist nun CDU-Chefin und Kanzlerin.
Aber vielleicht erfahren wir endlich mehr über die ominöse 100 000-Mark-Spende,
in die der heutige Bundesinnenminister Wolfgang Schäuble involviert war. Und
welchen geheimnisvollen Spendern Altkanzler Helmut Kohl sein „Ehrenwort“ gab,
sie nicht zu verpetzen. Doch ob das die Wähler in der Krisenzeit auch beim
Urnengang beeindruckt?“

Komisch ist dabei nur, dass die SPD den Wähler nach NP-Auffassung davon überzeugen müsse,
die Dienstwagenaffäre nicht ernst zu nehmen. Im Fall Schreiber ist es nun andersherum. Da
unterstellt die NP mal flott, dass das den Wähler ohnehin nicht störe.
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